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Stand: März 2023

Ein Gedicht für windige Tage: Mausewind
 
Das Gedicht „Mausewind“ von Margaret Klare im „Hamburger Geschichten-Buch“ 
(Seite 43) steckt voller Tätigkeits- und Geräuschwörter. Einige Reime klingen sehr 
ähnlich, deswegen müssen wir hier klar sprechen und genau hinhören.  Das ist spit-
zenmäßiges Training für die phonologische Bewusstheit! Also, „spitzt“ eure Mause-
ohren und spielt mit dem Mausewind! Wir haben drei Ideen für euch.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Ort:	 map-marker-alt	 Morgenkreis, Bewegungsraum oder draußen
Dauer:	 clock	 ca. 10 Minuten pro Idee
Vorbereitungszeit:	 clock	 30 Minuten

Material:
ää Ihr „Hamburger Geschichten-Buch“
ää für jedes Kind  zwei Jongliertücher (Chiffon- oder Papiertücher, schmale Papierstreifen  

oder im Herbst echte Blätter) 

Vorbereitung
Auch wenn es uns Erwachsenen oft schwer fällt: Dieses kurze Gedicht sollten Sie auswendig lernen!

hand-point-right So geht‘s:

Mausewind-Idee 1: Zur Einstimmung: Ein Gespräch über den Wind

Schaut mal aus dem Fenster: Ist es heute windig? Gar nicht, ein bisschen oder sehr windig?  
Woran erkennt ihr das? 

Lassen Sie die Kinder vom Wind erzählen! Welche anderen Wörter für Wind kennen sie? Was tut der 
Wind? (Blasen, wehen, pusten, etc.) Und was passiert eigentlich, wenn der Wind ordentlich weht?

MAUSEWIND

Rauscht der Brausewind

um die Bäume

pfeift der Zausewind

durch die Zweige

bläst der Sausewind

in die Blätter

läuft das Mausekind

in das Haus geschwind

lässt den Lausewind

draußen stehn.
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Erzählimpulse zum Wind:

Wind ist bewegte Luft. Wir sehen die Bewegung zum Beispiel an Blättern und Zweigen, die sich im Wind 
bewegen. Unsere Haare können im Wind wehen, Drachen können im Wind fliegen, Wolken fliegen mit 
dem Wind, Vögel nutzen den Wind zum Fliegen.

Wenn kein Wind weht, sagen wir: Es ist windstill. Wenn etwas Wind weht, sagen wir: Es ist windig. Wenn 
ganz viel Wind weht, sagen wir: Es stürmt. Kennt ihr noch andere Windwörter?

Ein Sturm kann gefährlich sein – ein starker Wind kann Bäume und sogar Häuser umwerfen. Wind ist 
aber auch nützlich, er treibt zum Beispiel Segelboote oder Windräder an. etc. 

Kennt ihr auch Maschinen, die Wind erzeugen können?

Mausewind-Idee 2: Bewegungs- und Klanggeschichte: Wie klingt der Wind?  

Mit dieser Geschichte führen Sie die wichtigsten Wörter des Gedichtes ein:

•	 rauschen – brausen, pfeifen – zausen, blasen – sausen, laufen – mausen, lassen – lausen

•	 Brausewind – Zausewind – Sausewind – Lausewind – Mausekind

•	 um – durch – in

So fangen Sie an:

Sie stehen mit den Kindern im Kreis. Wenn es Stühle gibt, stellen Sie sie möglichst weit nach hinten, so 
dass die Kinder später leicht um sie herumlaufen können. Verteilen Sie die Tücher. bzw. Blätter.

Erzähltext

Stellt euch vor: Heute sind wir draußen. Jeder und jede von uns ist ein großer, schöner Baum. Wir 
haben tiefe Wurzeln in der Erde (hand-point-right auf den Füßen schwingen), einen festen, starken Stamm (hand-point-right Hüften 
und Oberkörper bewegen) und lange Äste, die in den Himmel wachsen (hand-point-right Arme bewegen). Und an den 
Ästen sind kleine Zweige (hand-point-right die Finger bewegen, dabei die Tücher mit dem Daumen festhalten) und an den 
Zweigen hängen unsere Blätter! (hand-point-right die Jongliertücher etwas bewegen)
Zusammen sind wir ein wunderschöner Wald!

Es ist früh am Morgen. Es ist noch ganz still. Alle Bäume stehen ruhig da. Die Tiere schlafen noch. Jetzt 
geht die Sonne auf (hand-point-right folgen Sie dem Weg der Sonne mit den Augen und dem Kopf) und steht immer höher 
am Himmel. Ihre Strahlen fallen auf unsere Äste und Zweige und Blätter. Es wird richtig schön warm!

Da kommt das Mausekind aus seinem Haus (hand-point-right zeigen Sie auf Ihren Stuhl und verfolgen Sie dann den 
Weg der Maus quer durch den Kreis in Richtung Tür) und läuft zum Waldrand. Es will spielen. Es ruft nach 
seinem Freund: Mausewind. (hand-point-right Alle rufen laut mit: Mausewind!)

Und der Wind kommt! Er ist gerade aufgewacht und ziemlich stark! Der Wind rauscht und braust durch 
den ganzen Wald, zwischen unseren Stämmen hindurch. (hand-point-right machen Sie mit lockeren Lippen und etwas 
Stimme ein Brausegeräusch: – Schschschsch... – Schwingen Sie mit dem Oberkörper ganz leicht hin und her). 
Das ist der Brausewind! 

(hand-point-right Mit etwas anderer Stimme:) Rauscht der Brausewind um die Bäume! 
(hand-point-right wiederholen Sie die Zeile gemeinsam mit den Kindern).
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Was ist das? Der Wind wird stärker. Und lauter. Er braust nicht mehr, er pfeift. Und er hüpft auf und ab. 
(hand-point-right mit den Lippen ein pfeifendes Geräusch machen –  ffffiiiii  – und Hände und Tücher bewegen). Der Wind 
greift in unsere Zweige und zerzaust sie. Das macht ihm Spaß! Es ist der Zausewind! He, Zausewind! 
Pfeift der Zausewind durch die Zweige. (hand-point-right wiederholen Sie die Zeile gemeinsam mit den Kindern).

Jetzt ist der Wind richtig wach! Er bläst durch den ganzen Wald, er bläst durch unsere Äste und un-
sere Zweige und unsere Blätter. Unsere Blätter bewegen sich ganz schnell. Sie sausen hin und her.  
(hand-point-right – sssssssssss! –) Oh, das ist ein echter Sausewind! Bläst der Sausewind in die Blätter! (hand-point-right wiederholen 
Sie die Zeile gemeinsam mit den Kindern.)

Ja, es ist ein großes Rauschen und Brausen und Pfeifen und Zausen und Blasen und Sausen!! Alles geht 
durcheinander! So ein Wind!! (hand-point-right Werden Sie beim Sprechen immer lauter und bewegen Sie sich stürmisch 
hin und her). Und plötzlich  – sssssssss! – fliegen alle Blätter weg und fallen auf den Boden! (hand-point-right Lassen 
Sie Ihre Tücher fallen und kommen Sie ein bisschen zur Ruhe).

Zeigen Sie in Richtung Tür: Und  seht mal, wer da angelaufen kommt: Das Mausekind! (hand-point-right Verfolgen Sie 
den Weg des Mausekindes mit dem Finger: es kommt allmählich auf Sie zu). Es hat den Wind gerufen und 
er ist gekommen und hat dem Mausekind in die Ohren geblasen und ihm das Fell zerzaust. Und das 
Mausekind ist jetzt müde von dem vielen Wind und ruft: Du Lausewind! Für heute haben wir genug 
gespielt! Ich laufe jetzt nach Hause zum Frühstück! (hand-point-right rennen Sie auf der Stelle) Und das Mausekind 
läuft und läuft (hand-point-right auf der Stelle rennen) ganz mauseschnell auf seinen kurzen Beinen zwischen all den 
Bäumen hindurch ... nach Hause und macht ganz schnell die Tür zu! 

Mit anderer Stimme: Läuft das Mausekind in das Haus geschwind. (hand-point-right „Laufen“ Sie bei diesen Worten 
hinter Ihren Stuhl und stellen sich dort hin mit Blick in den Kreis hin) Lässt den Lausewind draußen stehn.  
(hand-point-right Machen Sie mit einer Hand eine imaginäre Haustür zu). 

lightbulb Tipp: Wenn es keine Stühle gibt (z.B. im Bewegungsraum oder im Garten) können Sie die „Häuser“ 
auch mit Kissen, Büchern oder Stöcken auf dem Boden andeuten.

Ah! Ist das schön ruhig hier! Das Mausekind ist im Mausehaus und der Lausewind bleibt draußen. 
Die kleine Maus geht schon mal frühstücken und wir sprechen alle noch mal zusammen das Gedicht 
vom Mausewind:

(hand-point-right Wiederholen Sie das gesamte Gedicht, ggf. mit Bewegungen)

Und jetzt gibt es Frühstück für uns!

Variation: (wenn das Gedicht bekannt ist)

Einige Kinder sind Bäume. Andere sind Brausewind, Zausewind und Sausewind. Sie kommen jeweils 
dann um die Bäume geflitzt, wenn ihre Strophe gesprochen wird. Natürlich wurden auch ein Mause-
kind und ein Lausewind ausgesucht. Das Mausekind knallt dem Lausewind pantomimisch die Tür vor 
der Nase zu, wenn diese Zeile dran ist.
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Mausewind-Idee 3: Bewegungsspiel im Stuhlkreis: Windspiel

Dieses Spiel funktioniert genauso wie das bekannte Spiel „Obstsalat“. 

Ablauf:

Die Kinder sitzen im Stuhlkreis. Teilen Sie die Kinder in drei Gruppen ein: Brausewind – Zausewind – 
Sausewind. Ein Kind ist das Mausekind und kommt in die Mitte, sein Stuhl wird auf den Kopf gestellt 
und ist „das Haus“.

Runde 1: Sprechen Sie laut die ersten beiden Zeilen des Gedichts: „Rauscht der Brausewind um die 
Bäume“. Achten Sie auf klare Aussprache. Unterstützen Sie mit den entsprechenden Bewegungen und 
Geräuschen.

Bei dem Wort „Brausewind“ machen alle Kinder das Brausegeräusch. Die „Brausewind“-Kinder sprin-
gen auf und suchen sich einen anderen Platz; gleichzeitig versucht das Mausekind, sich auf einen der 
frei gewordenen Stühle zu setzen (das Haus bleibt leer). Das Kind, das nun übrig bleibt, ist das neue 
Mausekind.

Runde 2: „Pfeift der Zausewind durch die Zweige“: Alle Kinder pfeifen, die Zausewind-Kinder und das 
Mausekind wechseln die Plätze.

Runde 3: „Bläst der Sausewind in die Blätter ...“: Alle Kinder blasen, die Sausewind-Kinder und das 
Mausekind wechseln die Plätze.

Runde 4: „Läuft das Mausekind in das Haus geschwind ...“: Das Mausekind läuft einmal innen den Kreis 
entlang und klettert dann ins „Haus“.

Abschluss: „Lässt den Lausewind draußen stehen.“: Alle Kinder drehen sich mit dem Gesicht nach 
außen und winken dem Lausewind zum Abschied zu.

Weitere Ideen:
•	 Die Kinder malen ein Baumbild für das Kamishibai. Spielen Sie die Geschichte vor diesem Hinter-

grund und mit einer Stoffmaus nach. 

•	 Sie können auch Bäume und Mäuse für die Erzählschiene zeichnen; schauen Sie sich dazu die 
Baumvorlage aus der „Eichhörnchentag“-Geschichte von Gabi Scherzer an.

•	 Kleine Windexperimente mit der eigenen Puste: Legen Sie verschiedene Gegenstände auf den 
Tisch: Papierknäuel, Feder, Watte, Blätter, eine Münze, eine Murmel, einen Würfel etc. 
Wieviel Puste brauchen wir, damit sich Dinge bewegen? 

•	 Die verschiedenen Winde können auch durch unterschiedliche Instrumente dargestellt werden. 
Suchen Sie mit den Kindern die jeweils passenden aus.

•	 Basteln Sie Windmühlen mit den Kindern. Im Internet gibt es viele Anleitungen.


